
Sie war Gesicht 
und Körper der 
Sex-Messe Venus, 
veranstaltete die 
ersten Botox-Par-
tys Deutschlands. 
Gerade baut An-
gie Henn (37) 
alias Angie Kat-
ze einen alten 
Gasthof mit 55 
Zimmern und 
110 Betten zum 
Schlagerhotel 
um. „Drei-, vier-
mal im Jahr 
möchte ich Events 
mit Jürgen Drews 
oder Andrea 
Berg machen“, 
sagt sie. Bis es 
so weit ist, arbei-
tet Angie an ihrer 
Karriere als Sän-
gerin.

„Mit dem Al-
bum verarbeite 
ich mein bisheri-

ges Leben“, ver-
rät sie. Für die Vi-
deos zu „Fuck ya“ 
(eine Abrechnung 
mit ihren Ex-Freun-

den) und „Auf in 
die Freiheit“ war 
sie jetzt in den 
USA.

„Wir haben in 
Los Angeles, San 
Francisco und im 
Death Valley ge-
dreht“, sagt die 
Katze. „Da hätte 
mich ein Rudel 
Kojoten fast auf-

gefressen, als ich 
in einer Szene auf 
dem Schrottplatz 
einen Fernseher 
mit den Heels 

eingetreten ha-
be. Die fanden 
mich zum Anbei-
ßen!“

Weniger lus-
tig war‘s in L.A.: 
„Obdachlose 
sind mir hinter-
hergerannt. Die 
waren sauer, 
weil ich sie aus 

dem Auto fürs Vi-
deo gefilmt habe. 
Das wurde plötz-
lich ungemütlich, 
die haben ge-
schrien und uns 
verfolgt.“ Rasche 
Flucht verhinder-
te Schlimmeres. 
Die Videos gibt 
es  bald auf You-
Tube.
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STADTLEBEN
Interessante Ausstellung 
im Stadtarchiv: Noch bis 
Ende September zeigt 
die Schau die Anfänge 
der Fotografie in Nürn-
berg, vor allem die in-
dustrielle Produktion von 
Fotoapparaten und Zu-
behör. Wochentags 8.30 
bis 17 Uhr (freitags bis 21 
Uhr, samstags geschlos-
sen), sonntags 10 bis 17 
Uhr. Eintritt frei!
POLITIK & 
WIRTSCHAFT
Der Nürnberger SPD-
Chef Thorsten Brehm 
fürchtet wegen der Ver-
gabe der S-Bahn an Na-
tional Express ein ver-
kehrspolitisches Fiasko: 
Der britische Betreiber 
habe noch überhaupt 
keine Züge, um ab 2018 
an den Start gehen zu 
können. Wenn die Pend-
ler deshalb wieder aufs 
Auto umstiegen, wäre 
das ein Rückschlag für 
den öffentlichen Nahver-
kehr.
VERKEHR
WizzAir baut seine Ver-
bindungen vom Albrecht-
Dürer-Airport weiter aus. 
Nach Skopje (Mazedoni-
en) und den rumänischen 
Städten Bukarest, Cluj 
und Sibiu (ab 19. August) 
fliegt die Airline ab 21. 
Dezember zweimal pro 
Woche Sofia (Bulgarien) 
an. Tickets soll es schon 
ab 19,99 Euro geben.

PEOPLE
HEUTE SCHREIBT PETER MASKOW

Nürnberg – Der nächste 
Sex-Angriff auf eine Jogge-
rin am Wöhrder See! Dies-
mal in der Unterführung. Die 
Frau lief kurz nach 22 Uhr 
am Johann-Soergel-Weg 
entlang, als der Unbekann-
te – wie üblich – auf seinem 
Fahrrad vorbeifuhr, sie da-
bei begrapschte. „Den Tä-
ter konnte die Frau ledig-
lich als hager beschreiben. 
Er soll schwarze Haare ha-
ben“, so eine Polizeispre-
cherin. Es ist schon der 21. 
Fall heuer.

Schon wieder 
Sex-

Attacke
auf Joggerin

AB HEUTE 
STOMPT 

DIE OPER
Nürnberg – STOMP kommt 
in heute Abend in die Oper! 
Das 1991 in England gegrün-
dete Perkussionprojekt gilt 
als furiosestes, originellstes 
und witzigstes Rhythmusspek-
takel der Welt. Gespielt wird 
auf allem, was der Sperrmüll 
hergibt, auf Besen, Blech-
tonnen oder Haushaltsge-
räten. Diesen harmonischen 
Höllenlärm gibt es noch bis 
Sonntag im Opernhaus zu 
sehen und zu hören. Karten 
kosten zwischen 25 und 86 
Euro. Beginn ist jeweils 20 
Uhr, am Sonntag um 19 Uhr. 
Am Samstag (16 Uhr) und 
Sonntag (15 Uhr) gibt es auch 
Nachmittagsvorstellungen.

Zicken-Krieg ums neue 
Gesundheitsministerium

FRANKENS 

Sogar mit Einkaufs-
wagen lässt sich

Musik machen

Obdachlosen-Attacke
beim Film-Dreh in L.A.

Der Modelleisenbahn-
bauer Trix wurde 1838 

vom Zinngießermeister Jo-
hann Haffner in Nürnberg 

gegründet. Schon zum 
Start beschäftigte die 

Firma ca. 100 Mit-
arbeiter.

In der Fürther Friedens-
anlage gibt es zwei neue 
Beachvolleyballfelder. 
Sie bestehen aus feinem 
Quarzsand und stehen je-
dem zur Verfügung.

Einem Künstler, der beim 
Bardentreffen musizier-
te, ist die wertvolle Gei-
ge geklaut worden! Er 
hatte das Instrument mit 
der Geigenschnecke kurz 
nach 2 Uhr in der König-
straße vor der Haus-
nummer 66 abgestellt, 
um aufzuräumen. Wenig 
später war die Geige ver-
schwunden.

Botox-Queen Angie KatzeBotox-Queen Angie Katze

Franken-Luder Angie 
Henn (37) alias Angie 
Katze in Los Angeles 
beim Videodreh

9 Welpen aus
Cabrio befreit
Nürnberg/Pleystein – Kon-
trolle eines Renault Me-
gane auf der A 6 im Kreis 
Neustadt/Waldnaab. Als 
die Beamten ins Innere 
des Cabriolets schauten, 
entdeckten sie neun Hun-
dewelpen, eingepfercht in 
Pappschachteln!

SCHON WIEDER EIN 
ELENDSTRANSPORT! 

Sieben, 
höchstens 
ach t  Wo -
chen waren 
die Chihua-
huas alt, die 
die beiden 
Türken (41, 52) 
aus Rumäni-
en transpor-
tiert hatten.  
Angeblich 

sollten die Hunde für ihre Kin-
der bestimmt sein, der Sohn 
sollte fünf Welpen bekom-
men, die Tochter vier. Doch 
die Männer hatten weder 
Impfnachweise noch Heim-
tierpässe. Die Polizei brach-
te die Hunde ins Nürnberger 
Tierheim. Eine Sprecherin: 
„Sie werden jetzt in Quaran-
täne 21 Tage lang aufgepäp-

pelt.“
Den Tür-

ken droht 
ein Bußgeld 
von 14 000 
Euro, zudem 
wurden sie 
angezeigt,  
weil sie ein 
Kampfmes-
ser bei sich 
hatten. (ben)

ChihuahuChihuahuahnsinnahnsinn!!

Die Welpen waren in
Pappschachteln eingepackt

Ein Hundebaby bei
der Untersuchung

Foto: CHRISTOPH HARDT/
GEISLER-FOTOPRESS/DPA

Fotos: INGA KJER/DPA, SVEN HOPPE/DPA
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Anwalt Hofmann beweist! Nordbayern
fi ndet kaum statt beim BR    
Von PETER MASKOW

Nürnberg/München – 
„Griaß di“ und „pfi-
at eich“: Oberbayeri-
sche Dauerberieselung 
(durch Endlos-Seri-
en wie „Dahoam is 
Dahoam“ oder Wieder-
holungs-Klassiker à la 
„Polizeiinspektion 1“) 
ist immer mehr Fran-
ken ein Dorn im Auge. 
Sie klagen an: zu viel 
Weiß-Blau im TV!

Jetzt hat der Fränki-
sche Bund offiziell Be-
schwerde in München 
eingelegt – mit 1452 Un-
terschriften.

Rechtsanwalt Man-
fred Hofmann (53) aus 
Bamberg führt das Ver-
fahren: „Gemäß Arti-
kel 4 des Bayerischen 
Rundfunkgesetzes hat 
der BR einen objekti-
ven und umfassenden 
Überblick über das bay-

erische Geschehen in 
allen Lebensbereichen 
zu geben. Dagegen ver-
stößt er fortgesetzt!“

Zum Beweis hat Hof-
mann ein Jahr lang 
(vom 11. März 2015 bis 
11. März 2016) BR-Sen-
dungen ausgewertet, 
nach fränkischen Inhal-
ten gefahndet.

Ergebnis: „Der Sende-
zeitanteil der Spielfilme 
und Serien mit regiona-
lem Bezug zu Franken 
beläuft sich auf  0,97 Pro-
zent. Obwohl eine Quo-
te von 33 Prozent gebo-
ten wäre!“ 27 Serien und 
TV-Filme hat der Jurist 
geprüft. Darunter Hun-
derte Folgen „Polizeiin-
spektion 1“, „München 
7“, „Hubert und Staller“. 
„Die Posthalter-Christl“ 
war genauso dabei wie 
der „Dampfnudel-Blues“.

Resultat: 25 weiß-blau 
gefärbten Serien und Fil-

men stehen nur zwei rot-
weiße gegenüber. 27 720
Minuten (oder 462 Stun-
den) Oberbayern-TV ge-
gen 270 Minuten (oder 
viereinhalb Stunden) 
Franken-Funk!

Nur der Nürnberg-
Tatort „Der Himmel ist 
ein Platz auf Erden“ 
und „Bamberger Rei-
ter – Ein Frankenkrimi“ 
sorgten für Heimatge-
fühl. Für den Chef des 
Fränkischen Bund e. V. 
Joachim Kalb zu we-
nig – und ein Skandal: 
„Ein Drittel aller Bayern 
sind Franken. Wir for-
dern den BR auf, Sorge 
zu tragen, dass fränki-
sche Landschaften, die 
Menschen und ihre Le-
bensart entsprechend 
dargestellt werden. Be-
sonderen Wert legen 
wir darauf, dass unse-
re fränkischen Dialekte 
zum Tragen kommen!“

Nürnberg – Mega-
Wirbel um den Um-
zug des Gesund-
heitsministeriums 
von Ministerin Me-
lanie Huml (40, aus 
Bamberg) von Mün-
chen nach Nürnberg!
Die Reaktionen der 
rund 250 Mitarbeiter 
reichen von Zustim-
mung bis Bestürzung, 
schildert Personal-
ratsvorsitzende Pe-
tra Rück-Wallenber-

ger: „Man sieht schon 
auch sorgenvolle Ge-
sichter.“

Grünen-Politikerin 
Claudia Stamm (45, 
aus Würzburg) nennt 
den Umzug „Show-
Geschichte”: Zwar 
entstünden Arbeits-
plätze in Nürnberg. 
Gleichzeitig würden 
aber „heimlich, still 
und leise” knapp 100 
Beamte von Nürnber-
ger Finanzämtern 

nach Unterfranken 
versetzt.

Mit zehn Euro pro 
Quadratmeter sei 
die Miete für das am 
Münchner Ostbahn-
hof gelegene Minis-
terium (2013 gegrün-
det) auch günstiger 
als etwa die des 
Heimatministeriums 
in Nürnberg. Dessen 
Chef Markus Söder 
(49, CSU) lobt die Plä-
ne: „Das sind über 

200 Arbeitsplätze 
für die Region. Da-
mit wird Nürnberg 
als Metropole aufge-
wertet.“ Auch Nürn-
bergs Wirtschaftsre-
ferent Michael Fraas 
(48, CSU) ist begeis-
tert: „Nürnberg und 
die Metropolregion 
werden in ihren Kom-
petenzen als Standort 
für Medizin, Medizin-
wirtschaft und -tech-
nik gestärkt.“

Grünen-Stamm gegen Amts-Chefin HumlGrünen-Stamm gegen Amts-Chefin Huml
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heitsmi-
nisterin 
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nie Huml 

(40) 
zieht mit

ihrem 
Amt 

nach 
Nürn-
berg

um

Grünen-
Politikerin
Claudia
Stamm (45)
nennt den
Umzug „Show“

Knallhart ermittelt: Der Bamberger Rechts-
anwalt Manfred Hofmann (53) hat ein Jahr lang 
Hunderte von BR-Sendungen ausgewertet, nach 

fränkischen Inhalten gefahndet

1. TV-Inspektor

Das nervt viele Franken: der BR-Dauerbrenner „Dahoam is Dahoam“,hier Folge 1752 „Liebelei(d)“

Einer der wenigen Lichtblicke: der Franken-Tatort, hier mit den Hauptdarstellern Matthias Egersdörfer, Fabian Hinrichs und Dagmar Manzel
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